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Freie Stadt Krakau.
Krakau, d. 26. Febr. Durch eine Verordnung Sr. Ma-

jeſtät des Kaiſers von Oeſterreich vom 9. d. M. iſt der Oberſt
M alter vom Jnfanterie- Regiment Graf Nugent zum Kom
mandanten der Stadt Krakau für die Zeit der noch fortdauernden
Okkupation derſelben ernannt und als ſolcher der hieſigen Regie
rung und der Konferenz der Reſidenten der drei Schutzmächte von
dem Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Reſidenten vorgeſtellt.

Frankreich.
Paris, d. 27. Februar. Die Deputirtenkammer hat ge-

ſtern den von den Pairs amendirten Geſetzentwurf, die Eiſen-
bahn von Straßburg nach Baſel betreffend, mit 237
Stimmen gegen 20 angenommen.

Laffitte und Gouin ſind zu Mitgliedern der Kommiſſion
ernannt worden welche über das Rente Converſionsprojekt zu
berichten hat.

Jtalien.Rom, d. 17. Febr. Der Papſt hielt vorgeſtern ein offentl.
Konſſſtorium, worin die neuen Kardinale zum erſtenmal in dieſer
Berſammlungerſchienen und den Kardinalshut erhielten. Der
Karneval iſt heute, durch die ſchönſte Fruhlingsluft beguünſtigt, er
öffnet worden. Man verſpricht ſich, wenn das Wetter ſo anhalt,
einen überaus frohen Faſching. An Geſchafte wird während der
Dauer wohl wenig gedacht werden konnen, zumal es nur wenige
Tage ſind und jeder ſich ſo gut als möglich beluſtigen will. Sehr
viele Fremde ſind auch dieſes Jahr durch dieſes weltberühmte
Volksfeſt herbeigezogen. Die Regierung hat zur Aufrechthal-
tung und Ordnung einige Truppen aus der Umgegend herkom-
men laſſen, und zur Sicherheit der Taſchen des Publikums wur
den, wie alljährlich, viele Mitglieder der langfingerigen Zunft
eingezogen.

Türkei.
Wir erhielten heute (ſagt die Augsburger Allgemeine Zei-

tung vom 1. Maärz) Briefe aus Syra und Alexan-
drien: Se. Hoh. Herzog Max in Baiern war am 9. Fe-
bruar glücklich im Piräus angekommen hatte ſich noch in der
ſelben Nacht nach Syra, und von dort am 12. nach Alexandrien
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eingeſchifft. Hr. v. Rudhart und Graf Saporta waren,
von Kairo und Alexandrien zuruck, ebenfalls in Syra ange
kommen und am 12. nach Konſtantinopel abgeſegelt. Furſt
PücklerMuskau endlich hatte am 15. Jan. Alexandrien
verlaſſen und ſich zunächſt nach Jaffa begeben.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Berlin, d. 1. März: Die Schlit

tenfahrten waren zuletzt ſo in die Mode gekommen, daß ſogar
unſere Straßenbuben, und einigemal ſelbſt maskirt, große Schlit-
tenfahrten veranſtalteten, wo man 20 30 kleine Handſchlitten,
jeder von vier Knaben gezogen, mit Knaben als Vorreitern da
zwiſchen, Alle abenteuerlich ausſtaffirt, bemerkte.

Frankfurt am Main, d. 24. Febr. Noch ſchwebt
die Unterſuchung über jene jungen Leute, die als Handels Kom
mis ihren Herren ſo viele Waaren entwendet haben um mit dem
Ertrage beſonders ihrer Spielſucht fröhnen zu können, und ſchon
erzählt man ſich wieder von einer polizeilich aufgehobenen Geſell
ſchaft junger Hazardſpieler. Dem Vernehmen nach wurde die
Sache auf folgende Weiſe entdeckt. Der Sohn eines iſraelitiſchen
Banquiers bekennt ſeinem Vater, daß er 900 Fl. im Hazardſpiele
verloren. Der Vater willigt zuletzt, dieſe Spielſchuld zu berich
tigen, unter der Bedingung ein, wenn der Sohn ihm die Namen
Derjenigen aufzeichne, denen er das Geld ſchuldig geworden.
Mit dieſem Verzeichniſſe begiebt ſich aber der Vater auf das Poli-
zei Amt und ſetzt daſſelbe von Allem in Kenntniß. Jn Folge
davon wurde nun an einem ſchönen Abende der ganze SpielKlub
aufgehoben und die Spielſchuld des jungen Jſraeliten annullirt.
So wird die Sache erzählt, und man knüpft daran die Hoffnung,
daß die hieſige Polizei ſich durch dieſen Vorfall veranlaßt finden
werde, auch noch einige andere Wirthe zu überwachen, bei wel
chen den jungen Leuten Gelegenheit zur Liederlichkeit gegeben wird.
Freilich kann die Polizei zur gründlichen Sittenbeſſerung nichts
beitragen. Dazu dürfte jedoch die Einführung gymngſtiſcher
Uebungen bedeutend mitwirken, welche für die hieſigen Schulen in
Vorſchlag gebracht iſt. Das gute Beiſpiel, mit welchem nament
lich Bayern und Sachſen in dieſer Beziehung vorangegangen ſind,

wird hoffentlich für die hieſige Staats Regierung nicht erfolglos
bleiben.

Jn dem Hafen von Neapel hat in der Nacht vom 13.
zum 14. Februar ein furchtbarer Orkan gewüthet und beträchtli
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chen Schaden verurſacht. Die Wellen ſchlugen mit ſo beftiger
Gewalt an den Strand, daß das Waſſer über die Straßen hin
weg bis in die erſten und zweiten Stockwerke drang, und der Weg
von Portici längs dem Quai del Carmine ganz ungangbar war.
Mit Ausnahme zweier ſchönen Tage in der Mitte des Februars
herrſchte ſeit dem Anfange des Jahres fortwährend abſcheuliches
Wetter mit Suüdwind und häufigen Regengüſſen. Die Karne
valsbeluſtigungen wurden dadurch ſehr unterbrochen, und der Cor-
ſo konnte noch gar nicht gehalten werden.

Der junge Edelmann, welcher wenn die gegenwärtige
engliſche königliche Familie ausſtuürbe, die erſten Anſprüche auf
den Thron hat, iſt der junge (gegenwartig 14jahrige) Lord
Temple. Seine Großmutter, die verſtorbene Herzogin v.
Buckingham- Chandos, ſtammt von der aälteſten Tochter Ferdi-
nando's, des fünften Grafen v. Derby, ab, deſſen Mutter Mar
garethe, die einzige Tochter der Gräfin v. Cumberland, Eleo-
nore, war.

Auf dem Verzeichniß der von Liverpool ausgefuührten
Artikel befindet ſich auch eine nach Fernambuco beſtimmte Kiſte
mit Roaſtbeaf. Es iſt dies ein ganz neuer Ausfuhr- Artikel
man befurchtet nur daß das Roaſtbeaf von Alt- England nicht
ſehr ſchmackhaft mehr ſein wird, wenn es den Ort ſeiner Beſtim
mung erreicht.

Der unter dem Namen Jacob der Bibliophile bekannte
Schriftſteller Paul Lacroix iſt in der Nacht vom 23. Febr. in
einer der lebhafteſten Gegenden von Paris angefallen worden,
und giebt in einem. an die dortigen Journale gerichteten Briefe
daruber ſelbſt in folgender Weiſe Auskunft: „Jch glaube, zur
Warnung fur alle ehrenwerthen Bewohner der Chauſſée d'An
tin, mein naächtliches Abenteuer mittheilen zu muſſen. Jn der
vorgeſtrigen Racht gegen 1 Uhr verließ ich ein Haus in der
Straße Saint-Lazare, wo ich den Abend zugebracht hatte, und
langte in der Straße an, wo ich wohne, als ich bemerkte, daß
mir ein Mann von verdachtigem Ausſehen folgte, der halblaut
vor ſich hinträllerte. Jn dem Augenblick, wo ich mich den Ar
kaden der Paſſage Tivoli naherte ſprangen plotzlich zwei Man-
ner aus denſelben hervor, ſtürzten auf mich los und verlangten
die Boörſe oder das Leben, beilaufig eine alte Formel,
die ich aus dem Worterbuche unſerer Raäuber verbannt glaubte
und fur ganz unvertraglich mit der Sicherheit der Pariſer Stra-
ßen hielt. Zwei andere Jndividuen von denen das eine ohne
Zweifel mein Sanger war, halfen den beiden Erſteren mich aus-
pluündern. Jene Herren fuügten mir weiter kein Leid zu, als daß
ſie mich mittelſt einer Schlinge, die ſie mir uber den Kopf ge
worfen hatten, faſt erwurgten. Zum Gluck ward ich bald auf
ein zweimaliges Pfeifen, welches die Annäherung eines Wagens
verkundete, losgelaſſen. Jch beklage mich ubrigens nicht uber
das Benehmen jener Diebe; ſie haben mir zwar meine Lorg-
nette, meine Uhr und meine Borſe geraubt, aber ſie haben mir
doch meinen Hut, meinen Mantel und mein Leben gelaſſen. Jch
wunſche übrigens von Herzen, daß die Beraubung mittelſt einer
Schlinge in dieſem Winter nicht Mode werde; denn hatte ich
ſtatt einer ſteifen Halsbinde ein bloßes Tuch getragen, ſo wurde
ich wahrſcheinlich nicht im Stande ſein, Jhnen zu erzahlen,
was Einem in der Straße Saint-Lazare zwiſchen Mitternacht
und 1 Uhr Alles begegnen kann.

Kuürzlich mußte König Otto vor einem Gerichte in
London wegen eines Prozeſſes, den er in Bezug auf die griechi-
ſche Anleihe gegen Hrn. Wright fuhrt, Kaution ſtellen, daß
er die Prozeßkoſten bezahlen werde.

Aus Marſeille, d. 16. Februar, wird berichtet:
Bis jetzt haben wir hier und in der Umgegend einige kalte
Tage ausgenommen keinen Winter gehabt. Gegen Ende
Januar zeigte ſich zwar einmal ein wenig Schnee, zerranyn aber

im erſten Sonnenſtrahl. Jetzt iſt das mildeſte Fruhlingswetter,
wie man es ſeit langen Jahren um dieſe Zeit nicht geſehen.
Das Thermometer (Reaumur) zeigt im Schatten 15 bis 17, in
der Sonne 25 bis 850 Grad. Mücken, Kafer, Schmetterlinge
ſchwirren umher auf dem Lande ſtehen die Mandelbäume faſt
uüberall in voller Bluthe. Wenn nur keine Nachwehen kommen!

Der „Globe“ vom 20. Februar giebt folgende Schilde
rung des in Nr. 53 des Couriers bereits erwähnten ſchreckli
chen Unfalls auf der Birminghamer Eiſenbahn. Am
Dienstag Nacht kam der Wagenzug von Birmingham nach Liver
pool, der in Birmingham um 10; und um 11 Uhr einzutreffen
pflegt, in Folge einer Reihe ihm unterwegs zugeſtoßener Unfälle
erſt Morgens um 4 Uhr an. Wie es ſcheint, ſo kam der aus
Paſſagier und Transportwagen beſtehende und eine große Anzahl
Reiſender und Pferde transportirende Zug, wie er die Strecke
von Wolverhampton nach Birmingham, eine fortlaufende ge
neigte Flaäche, hinabfuhr, mit einem Pferde in Berührung, das
von den nahen Feldern zufällig auf die Eiſenbahn ſich hinüber
verlaufen hatte. Das erſchreckte Thier fiel zum Ungluck über die
Schienen und der Dampfwagen, der Vorrathswagen (tender)
und viele der andern Wagen gingen nun über es weg; ſo heftig
aber war der Stoß, den der Widerſtand dieſes daliegenden Kör
pers gegen die pfeilſchnell hingleitenden Wagen verurſachte, daß
die Dampfmaſchine mit furchtbarer Gewalt aus dem Bahngeleiſe
hinausſchoß, und die fünf bis ſechs Fuß hohe Erdaufdämmung
hinab den Dampfwagen, den Vorrathswagen und mehrere der
andern Wagen mit ſich riß, einige davon in Stücke zerſchmetterte,
andere umwarf und alle mehr oder weniger aus der Fahrordnung
brachte. Der Vorrathswagen fiel auf einen der Dampfwagen
führer und zerquetſchte ihn im Nu der andere (des Verungluückten
Bruder) hielt ſich an der Maſchine angeklammert und kam unbe-
ſchädigt davon. Die drei erſten Wagen des Zugs enthielten
Pferde, die natürlich furchtbor verſtummelt und gequetſcht wur
den. Der nächſtfolgende (Ste) Wagen, mit Reiſenden beſetzt,
wurde um und auf die Seite, auf die Eiſenbahn ſelbſt hin, ge
worfen, ohne daß, wunderbar genug, weder die Reiſenden im
Jnnern, noch der obenauf ſitzende Kondukteur, der in den Gra
ben unten hauptlings hinabgeſchleudert ward, den mindeſten
Schaden genommen haätten; die zahlreichen Paſſagiere in dem
weitern (Sten) Wagen blieben auf ihren Sitzen, und erlitten, den
Stoß, Schrecken und Verzug abgerechnet, nichts Uebles. We-
nige Minuten nach dem Unfalle kam der letztabgefahrene Zug von
Liverpool heran, wurde aber noch zeitig durch Signale gewarnt
und verhindert, ſeinen nun hier im Wege liegenden Vorgänger zu
überfahren. Um aber jetzt auf die andere Fahrbahn zu kommen,
mußte er bis Wolverhampton zurückfahren, und dort, wie er eben
von der einen Fahrbahn auf die andere hinüberwandte, ſchoſſen,
infolge irgend einer Verruckung der beweglichen Durchſchnitts-
punkte der Bahn, der Dampf und Vorrathswagen uüber die
Schienen mit einer Heftigkeit hinaus, die ſie vom ubrigen Wagen
zug abſprengte, der nun mit ſeiner zahlreichen Ladung von Paſſa
gieren der Mittel beraubt war, 14 (engl.) Meilen von Birming
ham um Mitternacht ſeine Beſtimmung zu erreichen. Jn dieſer
Lage bei einem Thermometerſtand faſt auf dem Gefrierpunkt
blieb denn ein Theil der Reiſenden gelaſſen im Wagen ſitzen,
und wartete halb erſtarrt, auf kommende Hulfe, während Andere,
eifriger und kluger, Hand und Schulter an die Räder legten,
und die wuchtige Maſſe glucklich wieder in die Höhe richteten.
Unſer Gewährsmann, der mit dieſem letztgedachten Wagenzug
heimfuhr, ſchildert die Verheerung im erſten Wagenzug, als ſie
ihn erreichten, als ganz einzig und entſetzlich. Der Dampfma-
ſchinewagen hatte einen Flugſatz uber den Fahrdamm hinaus
gemacht und ſtand kerzengerade im Feld unten an ihm hing der
Vorrathswagen das Blut ſeines Opfers noch warm und rau-
chend unter ſeinen Rädern. Hier lagen zertrummerte Wagen,
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dort ein edles Roß in den letzten Zugen und noch ſich abzappelnd,

um ſich von den Stricken, mit denen es auf dem Transportwagen
angebunden war, zu befreien. Hier flimmerten verſtreute Maſ-
ſen halbglühender Cokes (abgeſchwefelte Steinkohlen zur Hei-
zung der Dampfmaſchine) gleich der verſpruhten Glutaſche eines
Vulkans, dort ſprützten und brodelten, Jslands Geyſern gleich,
Waſſerpfuhle, und die „ausgeweidete“ Maſchine ſelbſt keuchte
noch ſchwach, wie ihren letzten Athem rerhauchend während
die unſchuldige Urſache und das traurige Opfer all' dieſes Unheils
(das Pferd) hauptlos und verſtummelt noch da lag, wo es hin
geſtürzt war. Ueberall waren Trümmer und Zerſtörung
Bruchſtücke vom Dampftriebwerk, auseinandergeriſſene Einfaf
ſungsmauern, Blut und Staub, wozu, das Grauſenbild
vollſtändig zu machen, die Oertlichkeit noch ihren Theil beitrug
der unheimliche, unirdiſche Schein der nahen Eiſenhochöfen um
ber, deren rother Glaſt mit dem bleichen ruhigen Mondlicht
ſich miſchte.

Jn Suffolk (England) ſtarb neulich ein gewiſſer
Boldero, vielleicht der gewichtigſte Mann in Europa. Von
einer Schulter zur andern maß er 3 Fuß 2 Zoll man mußte eine
eigne Bahre für ihn bauen, auf welcher er in einem ungeheuren
Sarge von 24 Männern zu Grabe getragen wurde.

Ein Fabrikant, ſagt ein engliſches Blatt, hat uns das
koſtbarſte Meſſer gezeigt, das wir jemals geſehen. Es hat eine
Schale von Schildkrot, enthält Federmeſſer- und Taſchenmeſſer
klingen, eine Scheere, einen Knopfhaken, eine Nagelfeile, eine
Holz und Bogenſaäge, einen Bohrer, ein Durchſtecheiſen, eine
Nadel, einen Korkzieher, eine Lanzette, eine Pincette, und
alles dies legt ſich knapp und paſſend in den Griff ein. Das
Meſſer ſieht ſehr elegant aus, wenn alle Klingen eingelegt ſind,
denn man ſieht nichts als Schildkrot und Gold da der Ruücken
aller Artikel vergoldet iſt. Der Arbeiter war faſt vier Wochen
mit der Anfertigung deſſelben beſchäftiget und das Meſſer koſtet

d Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 28, Februar. (Nach Wispeln).
Weizen 29 343 thl. Gerſte 19 21 thl.Roggen 29 81 Hafer 14 15Raffinirtes Rüböl, der Centner 102 thl.
Rüböl der Centner 10 thl.

Leinöl, 102Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 3. März.

Weizen 3 thl. 8 gr. bis 3 thl. 14 gr.
Roggen 2 2820 2 2822Gerſte 1 821Hafer 1 6 1 8Rappsſaat 55 5 6W. Rübſen 5
S. Rübſen 18 4 16Oel, der Ctr. -110 12

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Bergbefl. Krauſe a. Elbing. Hr.
Dr. med. Marchand a. Berlin. Hr. Kaufm. Preußer a.
Braunſchweig. Hr. Kaufm. Rodiger a. Leipzig.

Stadt Zürch: Die Hrrnu. Kaufl. Reichenheim u. Gallas a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Stoöcklein a. Berlin. Hr.
Kaufm. Teichfuß a. Gera.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Mileck a. Bremen. Hr. Kfm.
Werner a. Bennshauſen. Frau v. Schwarzenberg a.
Naumburg.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Erkenzweig a. Berlin. Hr. Lieut.
v. Studnitz a. Potsdam

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Bon a. Muhlhauſen. Hr-
Mechaniker Richter a. Berlin.

allein 70 Thlr.
S

Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Die Verpachtung eines Ritterguts
betreffend.

Das im Manngsfelder Saalkreiſe gelege
ne, dem Kammerherrn von Kerßen-
brock zuſtehende Rittergut Heiligenthal
ſoll nebſt den dazu gehörenden Bauerlande-
reien im Wege der Sequeſtration von Johan-
nis d. J. ab anderweit und zwar dergeſtalt
an den Meiſtbietenden verpachtet werden, daß
nach Ablaufe der drei erſten Jahre Kündigung
vorbehalten bleibt, und es iſt hierzu ein Ter-
min auf

den 19. April c. Vormittags 10 Uhr
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts Aſſeſſor
Götz im unterzeichneten Gerichtshofe anbe
raumt worden.

Kautionsfähige Pachtliebhaber werden zu
dieſem Termine mit dem Bemerken vorgela-
den, daß die Pachtbedingungen im Termine
bekannt gemacht werden ſollen, oder vorher
in der Regiſtratur eingeſehen werden können.

Naumburg, den 23. Februar 1838.
Königl. Preuß. Ober Landesgericht.

Mahlmann.
Verpachtungs- Anzeige.

Da der hieſige Rathekeller, bei welchem,
außer der großen Gaſtſtube, dem Billard-

zimmer und den Logirzimmern, ſich auch noch
ein ſchöner Tanzſaal, befindet, und womit
die Rathswaagenutzung, die Gaſtgerechtig-
keit, der Ausſchank und Verkauf aller und
jeder Art Getränke, die Garkuche, der freie
Handel mit Wein, Material und Speitſe-
waaren verbunden iſt, mit dem 18. Novbr.
d. J. pachtlos wird und zu deſſen anderweiter
Verpachtung auf 6 Jahre

der 26. Marz d. J.
zum öffentlichen Bietungstermine anberaumt
worden iſt: ſo werden Pochtluſtige eingeladen,
an dieſem Tage Vormittags 9 Uhr allhier auf
dem hieſigen Rathhauſe zu erſcheinen, ihre
Gebote abzugeben und zu gewartigen, daß
mit dem Meiſtbietenden, gegen Leiſtung ge
höriger Sicherheit und unter den im Termine
noch näher zu eröffnenden Bedingungen der
Pachtkontrakt werde abgeſchloſſen werden.

Jesnitz, den 11. Februar 1838.
Der Stadtrath hierſelbſt.

Verkaufsanzeige. Die Erbrichterei
allhier, wozu circa 30 Scheffel Ausſaat Feld
(guter Weizenboden) und circa 14 Morgen
beſten Wieſewachs gehoören, ſoll aus freier
Hand verkauft werden, und iſt hiezu ein
Termin den 11. März 1838 Mittags
1 Uhr im Prinzen von Anhalt allhier anbe-
raumt, in welchem das Nahere bekannt ge

macht werden wird. Kaufiiebhaber mögen
ſich daher an benanntem Orte einfinden noch
iſt zu bemerken, daß auch Pachtgebote im
Termine angenommen werden.

Radegaſt, den 11. Februar 1838.
Ch. Franke.

50 Wiſpel gut erhaltene Kartoffeln liegen
bei Unterzeichnetem zum Verkauf.

Löbejun, den 26. Februar 1838.
Schnapperelle.

Ein noch ganz guter zweiſpänniger Leiter-
wagen nebſt Zubehör, und ein großer, wenig
gebrauchter Küchenſchrank mit Schuſſelbrett
ſteht, wegen Mangel an Raum, preiswur
dig zu verkaufen

Leipziger Straße No. 1609.

Ausverkauf.
Farbe Waaren, ſo wie mehrere andere

Artikel verkauft im Einzelnen billig, und ſo
auch Kaffe, Zuckern, Tabacke bei Abnahme
einiger Pfunde

Ferdinand Schnorr.
Eine junge Geltekuh iſt auf der Faſanerie

bei Halle billig zu verkaufen.

Das bekannte ſehr gute Naumannſche
Roß Druſenpulver iſt fortwährend in der

Gerlachſchen Handlung zu haben.
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Schaafvieh Verkauf. Von dem,
zu den Schafereien der Herzogl. Guts-Ad
miniſtration zu Neu wilknitz gehörigen
Schaafviehe ſollen

347 alte und vierzähnige Mutterſchaafe,
63 ErſtlingsZibben, ſämmilich zur Zucht

tauglich,
146 alte und
38 Erſtlings Hammel,

entweder im Ganzen oder in angemeſſenen
Partieen, verkauft und nach der diesjährigen
Schur übergeben werden.

Kaufluſtige können daher von jetzt an
dieſes Schaafvieh in Augenſchein nehmen
und mit dem Unterzeichneten in Unterhand
lung treten.

Neu wilknitz bei Deſſau,
den 27. Februar 1838.

C. Funke.
e Das Meubles- Magazin o

von
Carl Dettenborn in Halle,

Märkerſtr. und Kuhgaſſen Ecke No. 447.,
empfiehlt ſich einem in und auswartigen
Publikum mit einer reichlichen Auswahl von
geſchmackvoll und dauerhaft gearbeiteten
Meubles.

Auch werden Meubles auf mo
natliche und vierteljährige Abzah
lung verabfolgt. Der Beſitzer des Ma
gazins verſpricht durch reelle Bedienung auch
ferner, wie bisher, ſich der Zufriedenheit der
geehrten Abnehmer würdig zu machen.

N. S. Beſtellungen werden aufs Punkt
lichſte beſorgt.

Ein Müller, der gute Zeugniſſe deſitzt
und Caution ſtellen kann, ſucht eine Mühle
auf Rechnung oder alleinige Verwaltung zu
übernehmen.

Fiedler in Halle,
No. 178.
Diatetiſch mediciniſche Schriften fur

Jedermann.

Dr. Beiſſer: Guter Rath fur
Nervenleidende,

oder die Anwendung des Manipulirens, als
eines mächtigen Huülfsmittels bei Behandlung
der nervöſen Krankheiten. Aus dem Franjö-

ſiſchen überſetzt. 8. geh. Preis 75 Sgr.

Der praktiſche und wohlerfahrene
Chamillen und Holunderarzt.

Oder die vielfältigen Heilkräfte der Chamillen
und des Holunders in innern und äußern
Krankheiten. Ein Haus und Hülfsbüchlein
für Jedermann. Von Friedr. Stahmann.

8. geh. Preis 75 Sgr.

Rathgeber für alle Diejenigen, welche an
Haämorrhoiden

in ihren verſchiedenen Geſtalten in geringerem
oder höherem Srade leiden. Nebſt Angabe

große Steinſtraße
Das Nähere ertheilt J. G.

4

der Vorſichtsmaßregeln, um ſich vor dieſer ſo
allgemein verbreiteten Krankheit zu ſchützen,
und mit beſonderer Rückſicht auf die damit
dverwandten Uebel, als beſchwerliche Ver
dauung, Verſtopfungen der Eingeweide des
Unterleibes, und Hypochondrie. Von Dr.

Fr. Richter. Preis 15 Sgr.
Der uübelriechende Athem,

oder Angabe erprobter Mittel gegen dieſen
Fehler. Ein Buch für alle Diejenigen, wel
che an dieſem Uebel leiden. Nach eigenen
Unterſuchungen und Beobachtungen. Von
Dr. Friedr. Richter. 8. geh. Preis

10 Sgr. Quedlinburg, bei G. Baſſe.
Schweineborſten kauft fortwährend Gu

ſtav Jonſon, Bruderſtraße No. 207.
4 Stück übderkomplette Ackerpferde ſtehen
auf dem Rittergute Gas16zig zum Verkauf.
Back- und SchenkhausVerpach

tung.
Der zu Johannis d. J. pachtlos werden

de Rathskeller, in welchem Back und
Schenknahrung betrieben wird, ſoll auf 6
nach einander folgende Jahre anderweit meiſt
bietend verpachtet werden es iſt hierzu ein
Termin auf den 24. März d. J., Vormie-
tags 10 Uhr, im gedachten Rathskeller ange
ſetzt, zu welchem Pachtluſtige hiermit vorgela
den werden jedoch mit dem Bemerken, daß
der Pachter gleich im Termine ein vierteljähr
liches Pachtgeld anzuzahlen hat. Die Be
dingungen ſind vom 11. d. Mes. ab täglich
in den Nachmittageſtunden beim Unterzeich
neten einzuſehen und werden im Termine ſelbſt
vorgelegt werden. Die Wahl unter den Lijzi
tanten wird vorbehalten.

Hergisdorf, den 1. März 1838.
Der Schulze
Peterſilie.

Bierbrauerei- Verpachtung.
Die zu Johannis d. J. pachtlos werdende

hieſige Bierbrauerei ſoll von da ab auf 6
nach einander folgende Jahre anderweit meiſt
bietend verpachtet werden es iſt hierzu ein
Termin auf den 24. März d. J., Nachmit-
tags 2 Uhr, in dem hieſigen Rathekeller an
geſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Be
merken vorgeladen werden, daß der Pachter
gleich im Termine ein vierteljährliches Pacht-
geld anzuzahlen hat. Die Bedingungen ſind
vom 11. d. Mts. ab täglich in den Nachmit-
tagsſtunden beim Unterzeichneten einzuſehen

und werden im Termine ſelbſt vorgelegt wer
den. Die Wahl unter den Lizitanten wird
vorbehalten.

Hergisdorf, den 1. März 1888.
Der Schulze
Peterſilie.

tes belegenes nahrhaftes Backhaus, hat zu
Oſtern zu verpachten im Auftrag J. G.
Fiedler, große Steinſtraße No. 178.

BI U rrirvvuuuua T

Ein in Halle in der Nähe des Mark- H

Eine Auswahl moderner Kattune,
2 br. Gardinenmouſſeline Franzen und

Borden dazu, viele Sorten weiße Piqué's zu
ganz billigen Preiſen empfehlen und bitten
um geneigten Zuſpruch

Halle, den 5. März 1838.
Gebrüder Holzmann,

Ranniſche Straße No. 501.

Ein junger Menſch, welcher mit Pferden
umzugehen weiß, kann ſogleich in Dienß
kommen, Neumarkt Geiſtſtraße No. 1246.

Veranderungéhalber ſoll ein ſehr gutes
Pianoforte und eine gute Stutzuhr verkauft
werden, Strohhof in der Herrenſtraße No.
2047.

Eine empfehlenswerthe geachtete Familie,
welche einen des Schulbeſuchs wegen ſich hier
aufhaltenden Zögling in Koſt und Wohnung
hat, wünſcht noch einige unter billigen Be
dingungen aufzunehmen. Eitern, welche
hiervon Gebrauch zu wachen geneigt ſind,
werden gebeten das Nähere zu erfragen bei
Arndt, große Ulrichſtraße No. 53.

Bekanntmachung.
Jn dem Holze des Ritterguts Balg-

ſtäde, der Hahn genannt, zwiſchen La u
cha und Balgſtädt unmittelbar an der
ſchiffdaren Unſtrut gelegen, ſollen Montags
den 26. März d. J. von des Vorwittags 8

Uhr ab und reſp. die folgenden Tage eirca
für 3 4000 Thlr. Eichen, Buchen und
Aspen auf dem Stamme ſtehend, meiſt
bietend verkauft werden. Es befindet ſich
daruter ſehr viel Holz was zu Nutzhölzern
tauglich. Die Bedingungen werden vor An
fang der Verſteigerung bekannt gemacht und
können auch bei dem Revierjäger Neuhäu-
ſer zu Balgſtädt vorher eingeſehen wer
den.

Balg ſtädt bei Freiburg,
am 1. März 1838.

Das Dominium.
Der Ausverkauf meiner ſämmtlichen

Waaren findet nur noch bis Ende dieſes Mo
nats ſtatt, und bemerke zugleich, daß mein
Haus zum Verkauf ſteht, oder die untere
Wohnung nebſt Laden zu vermiethen.

F. W. A. Moſch,
große Ulrichſtroße No. 15.

Jm Schmohl ſchen Garten in Gie-
bichenſtein ſind noch zwei Sowmerlogis
zu vermiethen, und wird im Hauſe ſeldſt
durch Herrn Amtmann Gericke nähere
Auskunft ertheilt.

Eine Partie ganz fetter Ochſen, Kühe,
ammel und Schweine, ſtehen zum ſoforti

gen Verkauf auf dem Rittergute Groß
Goddula bei Dürrenberg.

Hildebrand.

An
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